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Ergänzung zur Selbstbiographie
von Konrad Philipp Niemeyer

In der Selbstbiographie von Konrad Philipp Nie¬
meyer ist merkwürdigerweise über folgende Episode , über die
in der in dem „ Archidiaconat " zu Halle erschienenen Schrift
über „ den letztverstorbenen würdigen Lehrer nach ihrem Leben
und Charakter ( Halle im Verlage des Waisenhauses 1732 ) "
berichtet ist , nichts gesagt :

„ Im Jahre 1732 wurde Johann Konrad Philipp
Niemeyer die Begleitung der Salzburgischen Emi¬
granten , welche nach Preußen gingen , bis Berlin aufge¬
tragen . Er hätte weniger Menschenliebe , weniger Eifer alle
Gelegenheiten zu ergreifen , die ihm die göttliche Vorsicht zeigte ,
anderen nützlich zu werden , haben müssen , um dies auszuschla¬
gen . Er führte sie in Begleitung eines Freundes , er hielt mit
ihnen auf dem Wege Gottesdienst , und auch hier konnte es ihm
an Ermunterung nicht fehlen , er erinnerte sich noch oft an die
Freude , wozu ihm besonders der Ernst des Christentums Stoff
gegeben , welche er an manchen ehrwürdigen Greisen bemerkt ,
die ihrem Gotte schon nahe , um des Bekenntnisses der
unverfälschten Lehre Christi willen den Ort ver¬
lassen mußten , wo sie vielleicht bei der Asche frühbeweinter
Kinder zu ruhen hofften . "

Bekanntlich hat der Zug der SalzburgischenEmigranten den
Vorwurf zu Goethes „ Hermann und Dorothea " gegeben .
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